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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Freitag, 5. Februar 2021, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax 07467 9460-25
E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de
Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteherin Nicole Weikart, Worndorf  07777 315

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Bücherei 07467 910020

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Giftnotruf 0761 192 40

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser (Wassermeister Schaz) 0162 2892093

Störungsstelle - Gas 0800 2767767

Nachbarschaftshilfe 07777 7593 
Einsatzleitung Karin Seifried 
E-Mail: karin.seifried1@gmx.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
     

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117 

HNO Notfalldienst: 116 117   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 06.02.2021 
Honberg-Apotheke Tuttlingen, Robert-Koch-Straße 18, 78532 Tutt-
lingen, Tel.: 07461 966150 
Sonntag, 07.02.2021 
Linden-Apotheke Immendingen, Schwarzwaldstraße 50, 78194 
Immendingen, Tel.: 07462 1531   
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg: 
http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 
 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag 06.02.2021 und Sonntag 07.02.2021 
Dr. Link-Straub, Karlstraße 28, 78532 Tuttlingen 
Tel.: 07461 15267 
Dr. Kettenacker, Am Münzkreuz 21, 88605 Meßkirch 
Tel.: 07575 92040
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Corona-Anlaufstellen in Spaichingen ändern Öffnungszeiten 
Stuttgart, 01.02.2021 – Die zentralen Corona-Anlaufstellen in der Robert-Koch-Straße 31 in 78549 Spaichingen ändern 
ihre Öffnungszeiten. Die Corona-Teststelle ist ab sofort am Dienstag und Freitag von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet und 
kann nur durch vorherige Anmeldung beim Gesundheitsamt unter der Rufnummer 07461/9264990 aufgesucht werden. 
Die Fieberambulanz ist sonntags von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
 
„Die Inanspruchnahme ist in den letzten Tagen zurück gegangen, daher haben wir uns entschlossen, die Öffnungszeiten 
zu reduzieren“, erläutert der Pandemiebeauftragte für den Landkreis Tuttlingen, Dr. Matthias Szabo. „Wenn es erforderlich 
ist, können die Öffnungszeiten der Abstrichstelle und der Fieberambulanz auch kurzfristig wieder erweitert werden.“
 
Patient*innen mit Covid-19-Symptomen wenden sich bitte telefonisch an Haus- oder Kinderärzt*in oder an eine Coro-
na-Schwerpunktpraxis. Eine Übersicht zu den verschiedenen Corona-Anlaufstellen ist unter 
http://coronakarte.kvbawue.de zu finden.
 
Abends, nachts sowie am Wochenende ist der Ärztliche Bereitschaftsdienst unter 116117 zu erreichen.
 
Alles für den Landkreis Tuttlingen, Dr. Matthias Szabo. „Wenn es erforderlich ist, können die Öffnungszeiten der Abstrich-
stelle und der Fieberambulanz auch kurzfristig. 
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Krankenkassen und Sozialministerium beschließen

Regelung für Fahrten in Impfzentren

Menschen mit  eingeschränkter Mobilität profitieren

Stuttgart, 29.01.2021.  Die  Krankenkassen in Baden-Württemberg und  das Ministerium für  Soziales und  In-
tegration einigen sich  auf  Regelungen für Menschen mit eingeschränkter Mobilität,die nicht selbstständig 
zu einem der Impfzentren gelangen können. Demnach kann  jeder, der  auch  heute schon beispielsweise  
Fahrten  zum Hausarzt  von der Krankenkassebezahlt bekommt, auch   für   den  Weg   zum   Impfzentrum 
die   Möglichkeit  einer sogenannten Krankenfahrt nutzen. ln diesen  Fällen  sollte grundsätzlich eine ärztliche 
Verordnung vorliegen, die  beim Hausarzt auch  telefonisch erfragt werden kann. ln der ersten Gruppe der 
Impfberechtigten sind Menschen,die älter als 80 Jahre sind.

Sozialminister Manne Lucha begrüßt die Einigung: )eh bin sehr froh, dass wir den Menschen  mit einge-
schränkter Mobilität nun eine unbürokratische Möglichkeit eröffnen,  die Impfzentren  im Land zu erreichen.  
Dies ist umso  wichtiger, weil  in den nächsten Wochen und Monaten deutlich mehr Impfstoff zur Verfügung 
stehen soll  und  die  Impfzentren   im  Land  dann  wesentlich   stärker  ausgelastet   sein werden.“

Seitens der Krankenkassen betont  Johannes  Bauernfeind, Vorstandsvorsitzender der  AOK  Baden-Würt-
temberg:  „Die   gesetzlichen   Krankenkassen  sorgen   seit Beginn der Pandemie gern und mit großem En-
gagement dafür, einen bestmöglichen Schutz für exponierte und vilnerable Gruppen zu ermöglichen und 
gleichzeitig die Weiterverbreitung des Virus möglichst effektiv zu verhindert. Dazu zählt auch, dass diese 
Gruppen möglichst ohne große Hindernisse die Impfzentren erreichen“.

Biggi Bender, Leiterin der vdek-Landesvertretung Baden-Württemberg, betont der die B 52-Verbändekoope-
ration im Land: „Mit dieser Einigung zeigen die verantwortlichen Institutionen erneut, dass angesichts der 
Pandemie schnelle und unbürokratische Wege möglich sind. Wir alle wollen, dass die Pandemie möglichst 
schnell zu Ende ist, die Impfung ist dabei ein sehr wichtiger Baustein. Deshalb muss auch garantiert sein, dass 
ältere und in ihrer Mobilität eingeschränkte Menschen ihren Impftermin wahrnehmen können.“
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Narrenwettbewerb 2021 

Liebe Närrinen und Narren,
liebe Bürgerinnen und Bürger der Gesamtgemeinde, 

die Fasnet 2021 ist - freilich gezwungenermaßen - anders als üblich. 
Sie fordert die Menschen heraus kreativ zu werden, Traditionen gleich-
zeitig zu bewahren und neue Ideen mit alten Bräuchen zu vermischen. 
So gibt es schon zahlreiche Ideen und Aktionen, die im Umlauf sind. Weih-
nachtsbäume wurden zu Narrenbäumen, viele statt wenige, bei jedem 
zuhause, statt an einem zentralen Platz. Häuser und Fenster werden ge-
schmückt, Narrenumzüge werden in den eigenen vier Wänden nachgespielt, 
das Beste aus zahlreichen bunten Abenden wird gestreamt. Die Digitali-
sierung der Fasnet wird nicht nur durch die Möglichkeit des kontaktlosen 
Spendens vorangetrieben, sondern vielmehr auch durch zahlreiche virtuel-
le Narrentreffen, bei denen genauso gefeiert wird, als wäre das Festzelt voll. 
In diese kreative Phase der Fasnet, wollen wir auch einen kleinen Wettbewerb 
starten und anschließend gemeinsam mit den Narrenvereinen auch die Ge-
winner prämieren. Wer schickt uns die besten Ideen, die schönsten Bilder, die 
Brauchtum und Innovation zusammenbringen? Wer feiert die größte virtuelle 
Party? Wer eine virtuelle Guggemusik, mit vielen Musikanten, jede/r für sich 
und doch alle gemeinsam? Wer macht was für die jüngsten und wer was für 
die ältesten Narren? Wer war noch nie „närrisch“ und ist gerade deswegen in 
diesem Jahr mit originellen Ideen dabei? 

Zeigt uns Eure Kreativität, zeigt uns wie wir „einsam“ trotzdem auch „gemein-
sam“ närrisch sein können.
Lasst uns eine unvergessliche Fasnet feiern, jedem zur Freud und niemand zu 
Leid. 

Ein dreifaches Burg-Wichtel 
ein dreifaches Stoa-Beisser 
ein dreifaches Burg-Hexe 

Närrische Grüße aus dem Rathaus
 

Markus Sell 

Eure Beiträge schickt bitte per Mail an 
gemeindejugendreferent@hotmail.com 
oder per Post an 
Rathausplatz 1, 
78579 Nehausen ob Eck, 
z.Hd. Markus Sell 
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Amtliche
Mitteilungen§

 
Müllabfuhr  

Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 
Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungs-
service über die Müll-App und Sie werden 
automatisch an alle Müllabfuhrtermine er-
innert. Weitere Informationen unter www.
abfallwecker.de   
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für 
Reklamationen über nicht abholte Müllge-
fäße oder beschädigte Müllgefäße wenden 
Sie sich bitte an die:   
  
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 
  
  
Landtagswahl 2021  
Zustellung der  
Wahlbenachrichtigungen 
Die Wahlbenachrichtigungen werden den 
Wahlberechtigten voraussichtlich nächste 
Woche  zugestellt. 

Wahlscheinantrag bequem per Internet
Zur Landtagswahl am 14.03.2021 kann die 
Erteilung eines Wahlscheins schriftlich, elek-
tronisch (z.B. per E-Mail, Internet oder Tele-
fax) oder durch persönliche Vorsprache bei 
der Gemeindeverwaltung beantragt wer-
den. Telefonische Anträge und Anträge per 
SMS sind nicht zulässig. 
Wir bieten für Sie die Beantragung eines 
Wahlscheins per Internet auf unserer Home-
page (https://www.neuhausen-ob-eck.de/
wahlscheinantrag) an. 
Beim Aufruf des Links erhalten Sie ein Erfas-
sungsformular für Ihre Antragsdaten. Die 
Daten auf Ihrer Wahlbenachrichtigung müs-
sen Sie in das Antragsformular eintragen. 
Ihnen steht es offen, sich die Unterlagen 
nach Hause oder an eine abweichende Ver-
sandanschrift senden zu lassen. Für die au-
tomatische Prüfung Ihrer Daten benötigen 

wir unter anderem die Eingabe Ihrer Wahl-
bezirks- und Wählernummer. Sollten Ihre 
Antragsdaten nicht mit unserem dialogi-
sierten Wählerverzeichnis übereinstimmen, 
erhalten Sie automatisch einen Hinweis. 
Alternativ können Sie Ihren Wahlschein-
antrag auch rasch und einfach mit Ihrem 
Mobilgerät über den QR-Code auf der 
Rückseite der Wahlbenachrichtigung auf-
rufen. Die meisten Daten sind hier bereits 
hinterlegt - Sie erfassen nur Ihr Geburtsda-
tum und möglicherweise noch eine abwei-
chende Versandadresse. 
Ihre Antragsdaten werden verschlüsselt 
über das Internet in eine Sammeldatei zur 
Abarbeitung übertragen. Der Wahlschein 
und die Briefwahlunterlagen werden Ihnen 
von uns anschließend per Post zugestellt. 
Sollten Sie Ihre Wahlbenachrichtigung nicht 
vorliegen haben, können Sie auch formlos 
per E-Mail an heike.reutebuch@neuhau-
sen-ob-eck.de einen Wahlschein beantra-
gen. In diesem Fall müssen Sie Ihren Famili-
ennamen, Ihre Vornamen, Ihr Geburtsdatum 
und Ihre Wohnanschrift (Straße, Hausnum-
mer, PLZ, Ort) angeben. 
Bei Fragen zum Antragsverfahren wen-
den Sie sich bitte an das Wahlamt unter 
folgenden Kontaktmöglichkeiten: Tel.-Nr. 
:07467/9460-11, Fax-Nr 07467/9460-25 
oder E-Mail-Adresse: 
heike.reutebuch@neuhausen-ob-eck.de.  
  
 
Gemeinderatssitzung  
am 09. Februar 2021 
Am Dienstag, den 9. Februar 2021 findet um 
19.00 Uhr in der Homburghalle eine öffentli-
che Gemeinderatssitzung statt. Hierzu laden 
wir herzlich ein.

Tagesordnung 
öffentlich
1. Erschließungs- und Kanalerneuerungs-

maßnahmen in Neuhausen ob Eck / 
Vorstellung der Entwurfsplanung (Bau-
landerschließung) / Nachtragsangebot 
zur Kanalerneuerung

2. Anwesen in der Oberdorfstraße in 
Worndorf / Entscheidung über Kaufop-
tion

3. Betrieb von Kläranlagen in Neuhausen 
ob Eck / Beauftragung eines Struktur-
gutachtens 

4. Erlass einer neuen Hauptsatzung für 
die Gemeinde 

5. Bekanntgaben / Anfragen / Sonstiges
 
Neuhausen ob Eck, 1. Februar 2021 
gez. Marina Jung 
Bürgermeisterin 
  
 
Information  
der Gemeindekasse 
Fälligkeit Grund- und Gewerbesteuer, 1. 
Quartal sowie Hundesteuer 
Zum 15.02.2021 sind die Grund- und Gewer-
besteuer für das 1. Quartal 2021 zur Zahlung 
fällig. Ebenfalls zum 15.02.2021 ist die Hun-
desteuer fällig. 

Bei Überweisung an die Gemeindekasse bit-
ten wir um termingerechte Bezahlung unter 
Angabe des korrekten Buchungszeichens 
Falls Sie der Gemeindekasse eine Einzugs-
ermächtigung erteilt haben, werden die 
Gebühren per Lastschrift von ihrem Konto 
abgebucht. Wenn sich Ihre Bankverbindung 
kürzlich geändert hat, informieren Sie uns 
bitte. 
Sollten Sie Rückfragen haben, wenden Sie 
sich bitte an die Gemeindekasse. 
  
 

Amtliche Mitteilungen  
Neuhausen ob Eck

  Unsere Jubilare

Am Montag, den 08.02.2021 
gratulieren wir recht herzlich  
Herrn Helmut Willi Neidlein 
zu seinem 85. Geburtstag 

 
 

 

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Evangelische  
Eckstein-Kirchengemeinde 
Neuhausen ob Eck und  
Emmingen-Liptingen
Sonntag, 07.02.2021 – Sexagesimä 
Aufgrund der aktuellen Situation finden kei-
ne Präsenz-Gottesdienste statt 

Wir möchten Sie auf folgendes Angebot 
aufmerksam machen:
Unter dem Link zur Tuttlinger Kirchenge-
meinde (www.corona.ev-kirche-tuttlingen.
de) kann für die Sonntage jeweils ein Gottes-
dienst mit Predigt und Liturgie aufgerufen 
werden. Sollten Sie keinen Internetzugang 
haben, melden Sie sich bitte im Pfarramt, 
dann erhalten Sie die Predigt in ausgedruck-
ter Form. 

Vertretungen während der Vakatur:
Wenn es um Beerdigungen geht, wen-
den Sie sich in der Zeit vom 01.02.2021 
- 14.02.2021 bitte an das Gemeindebüro 
Tuttlingen, Telefon 07461/927522 

Liebe Mitglieder in unserer Eckstein-Kir-
chengemeinde,
hier kommt ein erster Gruß an Sie, noch aus 
Bad Saulgau. Noch verzögert sich mein Um-
zug nach Neuhausen ob Eck ein wenig, be-
dingt durch die aktuellen Umstände. Durch 
sie wird wohl auch unser gegenseitiges 
Kennenlernen etwas länger dauern – das 
mindert aber nicht meine Freude darauf, 
Ihnen zu begegnen, mit Ihnen das Leben 
in Emmingen-Liptingen und Neuhausen ob 
Eck zu teilen, uns gemeinsam auf den Weg 

Bürgermeistersprechstunde 
Die Bürgermeistersprechstunde wird 
aufgrund der neuen Corona-Regelun-
gen bis auf weiteres ausgesetzt.  
Sie können jedoch gerne auch jeder-
zeit mit der Bürgermeisterin über Ihre 
Sorgen und Probleme reden oder Ihre 
Wünsche und Anliegen vorbringen. 
Rufen Sie hierzu an - 
Tel.: 07467 9460-15.    
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des Glaubens an den dreieinigen Gott zu 
machen!  
Nun ein kleiner Ausblick auf die ersten Schritte: 
Ab dem 15. Februar bin ich Ansprechpart-
ner für Bestattungen und überhaupt für Ihre 
Anliegen. Sie erreichen mich von da an di-
rekt unter meiner dienstlichen „Pfarrer-Te-
lefonnummer“ 07467/789. 

Pfarramtssekretärin Frau Sauter-Manz 
und Kirchenpflegerin Frau Lang sind wei-
terhin unter der bislang bekannten Tele-
fonnummer 07467/385 zu erreichen.  
Die Amtseinsetzung ist für den Gottesdienst 
am Sonntag, 28. Februar in der Gervasius-
kirche in Neuhausen ob Eck geplant. Der 
Gottesdienst kann wegen der aktuellen Si-
tuation und der dadurch eingeschränkten 
zulässigen Teilnehmerzahl nur in kleinem 
Kreis mit geladenen Gästen stattfinden. 
Das tut mir von Herzen leid. Gottesdienste 
sind ja eigentlich so gedacht, dass jeder, der 
möchte, nach Herzenslust kommen und teil-
nehmen kann. Doch nur so lässt sich vermei-
den, dass jemand vor der Türe abgewiesen 
werden muss. Ich danke Ihnen für Ihr Ver-
ständnis und freue mich, Sie auf anderem 
Weg kennen zu lernen! 
Lassen Sie uns gemeinsam einen Schritt um 
den anderen gehen durch diese nicht ganz 
einfache Zeit mit dem festen Mut, den Je-
sus Christus schenkt, denn er sagt: „Ich bin 
bei euch alle Tage bis an das Ende der Welt.“ 
(Aus der Bibel, Matthäus 28, 20) 
Für heute grüßt Sie herzlich Pfarrerin Stefa-
nie Zerfaß 

Das Gemeindebüro ist am Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag jeweils von 
08.30 Uhr bis 11.00 Uhr für den Publi-
kumsverkehr geöffnet – aufgrund der 
momentanen Situation jedoch nicht stän-
dig besetzt. 
Bitte achten Sie bei Ihrem Besuch darauf, die 
nötigen Abstandsregeln und Hygienemaß-
nahmen einzuhalten. Auf das Tragen eines 
Mundschutzes wird hingewiesen. 
Evangelisches Pfarramt, Neuhausen ob Eck 
und Emmingen-Liptingen, Stockacher Stra-
ße 2, 78579 Neuhausen ob Eck 
  
 
Katholische Kirchengemeinde
St. Maria Magdalena in Mühlheim/Donau 
mit St. Michael in Neuhausen ob Eck und 
St. Nikolaus in Stetten/Donau 
Freitag, 05.02.2021
Herz-Jesu-Freitag
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdale-
na
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe 
und Blasiussegen in St. Michael  
Sonntag, 07.02.2021
5. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria Mag-
dalena
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
Evangelium: Markus 1,29-39
>> In jener Zeit ging Jesus zusammen mit 
Jakobus und Johannes in das Haus des Si-
mon und Andreas. Die Schwiegermutter des 

Simon lag mit Fieber im Bett. Sie sprachen 
sogleich mit Jesus über sie und er ging zu 
ihr, fasste sie an der Hand und richtete sie 
auf. Da wich das Fieber von ihr und sie dien-
te ihnen. << 
Dienstag, 09.02.2021
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdale-
na
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria Mag-
dalena
Requiem für Marianne Krist
Gedenken für Sieglinde und Albert Steinhart  
Mittwoch, 10.02.2021 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus  
Freitag, 12.02.2021 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdale-
na
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael  
Samstag, 13.02.2021
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Nikolaus  
Sonntag, 14.02.2021
6. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria Mag-
dalena
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 

Gottesdienstordnung für die anderen 
Kirchengemeinden in der SE Donau-Heu-
berg: 
Freitag, 05.02.2021 
18.30 Uhr Renquishausen, Eucharistische 
Anbetung 
Samstag, 06.02.2021 
18.30 Uhr Fridingen 
18.30 Uhr Renquishausen 
Sonntag, 07.02.2021 
10.00 Uhr Irndorf  
10.00 Uhr Kolbingen Wortgottesdienst 
Dienstag, 09.02.2021 
18.30 Uhr Fridingen 
Mittwoch, 10.02.2021 
18.30 Uhr Irndorf 
Donnerstag, 11.02.2021 
keine Messen 
Samstag, 13.02.2021 
18.30 Uhr Renquishausen 
Sonntag, 14.02.2021 
08.30 Uhr Irndorf  
08.30 Uhr Kolbingen 
10.00 Uhr Fridingen 

Wochendienst bei Beerdigungen und 
Trauerfeiern:
Von Dienstag, 02.02.2021 bis Samstag, 
06.02.2021:
Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühlheim, Tel. 
07463/354 
Von Dienstag, 09.02.2021 bis Samstag, 
13.02.2021:
Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühlheim, Tel. 
07463/354  

Keine Beichtgelegenheit
Bitte beachten Sie, dass Pfarrer Joseph bis 
auf Weiteres keine Beichtgelegenheit anbie-
tet. 

Verpflichtendes Tragen eines medizini-
schen Mund-Nasen-Schutzes in den Got-
tesdiensten
Neben den bisher schon geltenden Maß-
nahmen zur Feier von Präsenzgottesdiens-
ten tritt nun die Pflicht ein, dass alle Perso-

nen im Gottesdienst einen medizinischen 
Mund-Nasen-Schutz  tragen müssen. Als 
„medizinische Maske“ gelten sogenannte 
OP-Masken (Einwegmasken) oder auch Mas-
ken der Standards KN95/N95 oder FFP2.  

Kerzenweihe mit Blasiussegen 
in Neuhausen
Die erste Februarwoche birgt wichtige und 
beliebte Feste: Am 2. Februar feiern wir das 
Fest der Darstellung des Herrn mit der tra-
ditionellen Kerzenweihe und am 3. Februar 
ist der Gedenktag des heiligen Blasius. Hier 
wird seit alter Zeit mit gekreuzten Kerzen 
der „Blasiussegen“ für die leibliche Gesund-
heit gespendet. 
Die Segensformel wird zu Anfang der Se-
gensfeier einmal für alle gesprochen. Die 
Einzelsegnung erfolgt anschließend in 
Stille. Der Abstand zwischen dem Spender/ 
der Spenderin und den Empfängern be-
trägt mindestens 1,5 Meter. Alle Beteiligten 
müssen einen medizinischen Mund-Na-
sen-Schutz  tragen. Als „medizinische Mas-
ke“ gelten sogenannte OP-Masken (Einweg-
masken) oder auch Masken der Standards 
KN95/N95 oder FFP2. Auch der Spender 
trägt eine FFP-2 Maske. 
Die Kerzenweihe und Erteilung des Blasius-
segens finden in St. Michael  am  Freitag, 
05.02.2021  um 18.30 Uhr statt.  

Eucharistische Anbetung an den Herz Je-
su-Freitagen
„Betet ohne Unterlass!
Dankt für alles; denn das will Gott von 
euch, die ihr Christus Jesus gehört. 
Löscht den Geist nicht aus!“ (1Thess 5,17-19) 
Vor dem Allerheiligsten zur Ruhe kommen, 
Gott in der eucharistischen Gestalt anbe-
ten, den Herrn betrachten und sich von Ihm 
betrachten lassen, für Andere und für sich 
selbst fürbittend beten – diesem geistlichen 
Anliegen und Bedürfnis wollen wir nach-
kommen.  

Wir beten am Freitag, 05.02.2021 um 
18.30 Uhr in der Kirche St. Stephanus in 
Renquishausen.
Jeden Monat findet die Eucharistische An-
betung in einer anderen Gemeinde der 
Seelsorge-Einheit statt. Sie alle sind herz-
lich eingeladen, nicht nur in der eigenen 
Gemeinde, sondern an allen Orten an der 
Eucharistischen Anbetung teilzunehmen. 
Herzliche Einladung 

Aschermittwoch – Austeilung der Asche 
in den Gottesdiensten am 17.02.2021: 
Die Austeilung der Asche ist ein Bußritus 
(keine Segnung) und geschieht durch be-
rührungsloses Bestreuen des Kopfes des 
Empfängers mit einer kleinen Menge Asche. 
Eine mit einer Berührung verbundene Be-
zeichnung der Stirn mit einem Kreuz aus 
Asche ist nicht möglich. Dies ist auch des-
halb unbedingt zu beachten, da der Kontakt 
mit einer Mischung aus Asche und Wasser 
auf der menschlichen Haut schwere Verät-
zungen auslösen kann. Bei der Vorbereitung 
und Verwendung der Asche ist deshalb - un-
beschadet der Vorgaben des Ritus - darauf 
zu achten, dass eine alkalische Reaktion 
durch die Vermischung mit Wasser ausge-
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schlossen ist. DieVerwendung einer solchen 
Mischung ist ausdrücklich untersagt. 
In der aktuellen coronabedingten Sonder-
situation werden die Begleitworte einmalig 
vor Beginn der Austeilung der Asche für die 
versammelte Gemeinde gesprochen. Die 
Austeilung der Asche geschieht anschlie-
ßend in Stille. Alle Beteiligten müssen ei-
nen medizinischen Mund-Nasen-Schutz 
tragen. Als „medizinische Maske“ gelten 
sogenannte OP-Masken (Einwegmasken) 
oder auch Masken der Standards KN95/N95 
oder FFP2. Auch der Spender trägt eine FFP-
2 Maske. 

Katholische Erwachsenenbildung- Kreis 
Tuttlingen
Da wir momentan keine Veranstaltun-
gen in Präsenz durchführen können, 
bieten wir Ihnen als keb-Kooperations-
verbund Schwarzwald-Alb-Donau ein at-
traktives Online-Angebot an, das Sie be-
quem von zuhause aus nutzen können. 
Schauen Sie doch öfter mal auf unsere 
Homepage - dort informieren wir Sie über 
aktuelle Änderungen.
Wir freuen uns, wenn Sie unser Angebot 
wahrnehmen. 
Kath. Erwachsenenbildung Kreis Tuttlingen 
e.V., Uhlandstraße 3 78532 Tuttlingen
Tel. 0 74 61 / 96 59 80-20, E-mail: info@
keb-tuttlingen.de
Web: www.keb-tuttlingen.de 

Online-Veranstaltungen keb Tuttlingen: 
Dem Glück auf der Spur - Webinar 
Gehen Sie auch davon aus, dass Sie glückli-
cher wären, wenn Sie mehr Geld verdienen 
würden, wenn Sie endlich Ihren Traumjob 
hätten oder Ihren Traumpartner? Sie könn-
ten sich täuschen! In diesem Webinar lernen 
Sie neue Erkenntnisse aus der Glücksfor-
schung kennen. Sie verstehen, von welchen 
Faktoren unser Glück und unsere innere 
Zufriedenheit tatsächlich abhängen, und 
wovon wir das nur fälschlicherweise anneh-
men. Nach dem Webinar wissen Sie, was 
Sie selbst tun können, um dauerhaft mehr 
Glück und Wohlbefinden zu erleben.
Die Teilnahme ist mit allen internetfähigen 
Geräten möglich: PC, Laptop, Tablet, Smart-
phone.
Die Zugangsdaten für Zoom erhalten Sie 
kurz vor der Veranstaltung.
Referentin: Susanne Hilzinger, Gesundheits-
coach, Women´s Wellness Educator, Behavi-
or Change Specialist
Termin: Mittwoch, 24.02.2021 um 19.30 – ca. 
21.00 Uhr
Beitrag: 10,- €Anmeldung: 
keb Tuttlingen, www.keb-tuttlingen.de, 
info@keb-tuttlingen.de 

Warum Selbstfürsorge so wichtig ist -  
Webinar für Frauen
Nur wenn wir gut für uns selber sorgen, kön-
nen wir unser volles Potential entfalten und 
als Beste Version unseres Selbst leben. Dann 
können wir auch geben, ohne dabei selbst 
auszubrennen.
In diesem Vortrag bekommen Sie einen 
Überblick über die verschiedenen Berei-
che und Möglichkeiten der Selbstfürsorge. 
Neben Hintergrundinformationen und Bei-

spielen für den Alltag erfahren Sie, worauf 
es ankommt, damit es nicht bei guten Vor-
sätzen bleibt und Sie ihre Ziele auch wirklich 
umsetzen.
Die Teilnahme ist mit allen internetfähigen 
Geräten möglich: PC, Laptop, Tablet, Smart-
phone.
Die Zugangsdaten für Zoom erhalten Sie 
kurz vor der Veranstaltung.
Referentin: Susanne Hilzinger, Gesundheits-
coach, Women´s Wellness Educator,
Termin: Donnerstag, 18.03.2021 um 19.30 – 
ca. 21.00 Uhr
Beitrag: 10,- €
Anmeldung:   keb Tuttlingen, 
www.keb-tuttlingen.de, 
info@keb-tuttlingen.de 

„antenne 1 Neckarburg Rock&Pop - die 
kirche“
UKW Blumberg 87.9 Rottweil 93.1 Schwarz-
wald-Baar 102.0 Schramberg 103.7 
Oberndorf 104.6 Tuttlingen 107.6 und im 
Kabel App, Internetradio und Infos:
www.antenne1-neckarburg.de
Mit ermutigenden Gedanken und aktuellen 
News begleiten Sie die Kirchen der Region 
durch den Tag:
„Moment mal“ -  Einen Moment zum Nach-
denken und Auftanken
täglich gegen 9.15 Uhr und 13.15 Uhr
„Typisch himmlisch - Kirche am Sonntag-
morgen“
mit interessanten Gästen, News und frischer 
Musik
sonn- und feiertags
07.02. „Kunterbunte Botschaft mit dem Graf-
fiti-Künstler Fabian Kitzke aus Trossingen“
14.02. „Ein Gang durch die Fastenzeit mit 
dem Historiker Dr. Winfried Hecht aus Rott-
weil“
21.02. „Heiligenbronn im Waldachtal, - ein 
Ort des Auftankens mit Schwester Martina 
Küting“
28.02. „katholisch.politisch.aktiv. - das 
BDKJ-Jugendreferat im Dekanat Tuttlin-
gen-Spaichingen“
Hans-Peter Mattes, Kirchlicher Rundfunkbe-
auftragter 

„Hauseltern“ gesucht
Haben Sie Lust auf eine neue Lebensform, 
ohne Ihre berufliche Tätigkeit aufgeben zu 
müssen?
Suchen Sie ein Leben in Gemeinschaft, 
ohne Ihre Privatsphäre preiszugeben? 
Wollen Sie sich für andere engagieren – 
kompetent, eigenverantwortlich und tea-
morientiert?  
Wir suchen für die Wohngemeinschaft Le-
benshaus in Trossingen (derzeit mit sieben 
Einheiten) eine Kernfamilie, d.h. Hausel-
tern (m/w/d): Einzelpersonen, Paare oder 
Familien mit Empathie und Toleranz, sozia-
lem Engagement und innerer Stärke, ... 
Ihre Aufgabe ist es, das Projekt „Lebenshaus“ 
zu leiten und Menschen, die aufgrund ei-
ner Notsituation zeitweise im Lebenshaus 
wohnen, zu begleiten. Dabei werden Sie 
unterstützt vom Vorstand des Vereins „Le-
benshaus, ökumenische Gemeinschaft für 
soziale Integration e.V.“. Eine Wohnung zu 
günstigen Konditionen wird zur Verfügung 
gestellt. 

Weitere Infos finden Sie unter www.lebens-
haus-trossingen.de – für Fragen steht Ihnen 
Martina Bruhn unter 01573-2240901 zur 
Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sen-
den Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an: 
vorstand@lebenshaus-trossingen.de 

Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4, 
78570 Mühlheim/Donau
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. von 08.30 - 
11.30 Uhr, am Do. von 14.00 - 16.00 Uhr
Tel. 07463/354, Mail: StMariaMagdalena.Mu-
ehlheim@drs.de
Homepage: www.se-donau-heuberg.de
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: 
Tel. 07463/1232 oder 07463/57798 
 
 
 

 Schwandorf

Narrenverein Schwandorf 
Virtueller Bunter Abend 2021 – einen Zu-
sammenschnitt unserer Bunten Abende der 
letzten Jahre möchten wir gerne ab Schmot-
ziga Dunschdig ins YouTube stellen. Zu fin-
den mit dem Suchbegriff „Burgwichtel“ und 
dann „BunterAbend2021“. Bunt verkleidet, 
als ginge man zum Bunten Abend, wollen 
wir uns dann in den Familien und Haushal-
ten vor dem Fernseher oder Laptop zusam-
men finden und uns an den Programm-
punkten der letzten Jahre erfreuen. Wir 
können uns über WhatsApp austauschen, 
anrufen, Bilder versenden, aus der Ferne mit 
einander anstoßen. Getrennt voneinander 
und doch gemeinsam ein Stück weit Fasnet 
erleben, so wie es halt diese verrückte Co-
rona-Zeit zulässt. Das wird bestimmt eine 
lustige Sache. Eure Bilder und kleine Video’s 
könnt ihr gerne unter Bilder@burgwichtel.
de oder unter der Handy-Nummer 0171 
6579919 an Bruno versenden, der diese auf 
unsere Homepage (die gerade neu aufge-
baut wird) stellen wird. 
   
 
 

Aus den
Schulen

Realschule Mühlheim
Termine Realschule Mühlheim   
Montag 08.02.21: 
Halbjahreswechsel

Freitag 19.02.21 : 
Ausgabe der Halbjahresinformationen ge-
plant. Aufgrund der Corona Situation evt. 
gestaffelte Ausgabe in der darauffolgenden 
Woche möglich.
 
Freitag 26.02.21: 
Elternsprechtag in digitaler Form
 
Freitag 05.03.21: 
Tag der offenen Tür kann nicht stattfinden. 
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Eine digitale Vorstellung der Schule befindet 
sich in Kürze auf unserer Homepage.
 
Montag 08.03.21: 
Das Berufeforum kann nicht wie gewohnt 
stattfinden. Uns erreichende Berufsinforma-
tionen werden und wurden an die Schüler 
weitergegeben.
 
Mittwoch 10.03.21 +
Donnerstag 11.03.21: 
Anmeldung Kl. 5 – In welcher Form kann 
aufgrund der Corona Situation aktuell noch 
nicht festgelegt werden. Anmeldungen ab 
17.02.21 über info@rsmuehlheim.de mög-
lich. Entsprechende Formulare werden Ih-
nen auf unserer Homepage im Download 
zur Verfügung stehen.  

Sämtliche Änderungen oder Näheres zu 
den Terminen entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage www.rsmuehlheim.de. 
 

Martin-Heidegger-Gymnasium 
MeßkirchGrafen-von-Zim-
mern-Realschule Meßkirch 
Ab sofort möglich: Anmeldung für Klasse 
5 für das Schuljahr 2021/2022 
Aufgrund der aktuellen Pandemiesituation 
ermöglichen wir alternative Anmeldever-
fahren. Eltern, die ihre Kinder an unseren 
Schulen anmelden möchten, können ab so-
fort individuelle Termine vereinbaren. 

Auf Anfrage schicken wir Ihnen die An-
meldeunterlagen auch wahlweise per Mail 
oder mit der Post zu. Sie können uns diese 
ausgefüllt bis spätestens zum 11.03.2021 
vorbeibringen oder mit der Post zusenden. 
Bringen Sie zur Anmeldung vor Ort bitte die 
für die weiterführende Schule bestimmten 
Unterlagen der Grundschule, die Geburtsur-
kunde und den Impfpass Ihres Kindes (zur 
Einsichtnahme) mit. Bei der Zusendung mit 
der Post benötigen wir die Grundschulun-
terlagen im Original, die anderen beiden 
Dokumente als unbeglaubigte Kopie.

Selbstverständlich können Sie auch Termine 
für die offiziellen Anmeldetage vereinbaren: 
Mittwoch, 10. März 
von 8 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Donnerstag, 11. März 
von 8 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

Bitte setzen Sie sich hierfür mit dem jeweili-
gen Sekretariat telefonisch oder per E-Mail 
in Verbindung: 
Martin-Heidegger-Gymnasium
Telefon: 07575-92490, 
E-Mail: sekretariat@gymnasium-messkirch.
schule.bwl.de 

Grafen-von-Zimmern-Realschule
Telefon 07575-92470, E-Mail: 
sekretariat@realschule-messkirch.de 

Für ein Beratungsgespräch mit Ihnen neh-
men wir uns gerne Zeit. 

Die Ludwig-Uhland-Realschule 
Tuttlingen informiert! 
Da es aufgrund der derzeitigen Situati-
on nicht möglich ist, interessierten Schü-
ler/-innen und deren Eltern Einblicke in die 
Räumlichkeiten der LURS und das Schulge-
schehen zu geben, finden Sie einen entspre-
chenden Film über die Schule sowie weite-
re Informationen auf unserer Homepage: 
www.lurs-tuttlingen.de. 
Ab dem 19.02.2021 können Sie über das An-
meldeformular der Homepage Gesprächs-
termine vereinbaren. 
 
 
 
Hermann-Hesse-Realschule 
Tuttlingen 
Wichtige „Hesse-Termine“ 
Digitaler Infoabend „Vorstellung HHRS“ 
  17.02.2021 um 18.30 Uhr 
Zur Anmeldung bitte E-Mail an 
info@hhrs-tuttlingen.de
 
Digitaler Infoabend „Bilingualer Zug an 
der HHRS“ 
10.02.2021 um 16.00 Uhr 
Zur Anmeldung bitte E-Mail an 
bili@hhrs-tuttlingen.de 
Für interne Einblicke in unser Schulleben 
– unser neuer Newsletter: 
www.hhrs-tuttlingen.de/newsletter 
ANMELDUNG: 10.03.21 und 11.03.21 
von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Weitere Informationen auf unserer Home-
page www.hhrs-tuttlingen.de 
   
 
 

Kultur-
Nachrichten

Donauberg-
land -  
Ehrengast-
haus 

Gastronomen bieten weiterhin Abhol- 
und Lieferservice 
Die Gasthäuser und Restaurants müssen 
leider weiterhin zu bleiben. Eine ganze 
Reihe von Gastronomen kocht regelmä-
ßig für Sie weiter und bietet - je nach Lage 
und Betrieb - Speisen zum Abholen oder 
auch mit Lieferservice an. Manche bieten 
dies fast täglich an, manche ausschließ-
lich an den Wochenenden. Da gibt es zum 
Teil ganz originelle Angebote. Und eini-
ge bieten schon Bestellmöglichkeiten für 
den besonderen „Valentinstag daheim“. 
Die Initiative verbindet. Es hilft den Gastro-
nomen in dieser schwierigen Zeit. Und es 
hat sich eine echte Abwechslung für das 
Essen zu Hause entwickelt. Informieren Sie 
sich am besten direkt bei Ihrem Lieblings-
gasthaus. Aber, gönnen Sie sich auch mal 
ein bisschen Abwechslung. Eine Liste der 
Donaubergland-Partnerbetriebe, die dieses 
Angebot bieten, findet sich auch auf der 

Donaubergland-Internetseite unter www.
donaubergland.de/gastgeber.
Raus ins Donaubergland 
Immer mehr Leute entdecken, wie toll es ist, 
draußen in unserer einzigartigen Landschaft 
unterwegs zu sein, sei es auf Spaziergängen, 
bei ausgedehnten Wanderungen oder auch 
auf den Langlauf-Skiern auf einer der vielen 
Loipen (wenn ausreichend Schnee liegt). 
Tipps und Anregungen mit Toureninfos 
gibt es im Tourenfinder auf der Donauberg-
land-Internetseite unter 
www.donaubergland.de/wandern

Donaubergland auf vielen Kanälen 
Das Donaubergland präsentiert regelmäßig 
aktuelle Infos, Tipps und Fotos im Internet, 
nicht nur auf der Internetseite www.donau-
bergland.de, sondern auch in den sozialen 
Medien auf Facebook unter www.facebook.
com/donaubergland und auf Instagram 
www.instagram.com/visitdonaubergland. 
Schauen Sie einfach mal rein und tauschen 
Sie sich mit uns aus.
 
  

Nettes aus der 
Natur 
Die Obere Donau –  
Herausforderung  
Hochwasser 

Noch vor wenigen Tagen war die Obere 
Donau ein beschaulicher Fluss. Doch der 
Regen und die Schneeschmelze haben ihr 
innerhalb kurzer Zeit ein völlig anderes Ge-
sicht verliehen. Die reißenden Wassermas-
sen sind ein krasser Kontrast zur Donau, 
wie sie in großen Teilen des Jahres aussieht. 
Im Sommer und Herbst betrug der Wasser-
stand in Beuron meist nur wenige Dutzend 
Zentimeter. 
Hochwasser mit Überflutung der Uferbe-
reiche gehört zu einem natürlichen Fluss-
system dazu. Ursprünglich gab es fluss-
begleitend große Auegebiete, die durch 
periodische Überflutungen geprägt sind. 
Die Auen speichern Wasser und geben es 
verlangsamt wieder ab, wodurch Hoch-
wasserwellen gebremst werden. Doch das 
Wirken des Menschen hat Flüsse stark ver-
ändert. Nicht nur wurde die Fließgeschwin-
digkeit durch Flussbegradigungen und Ein-
fassungen erhöht. In vielen Bereichen sind 
Auen als Übergangsbereich zwischen dem 
Lebensraum Fluss und dem angrenzenden 
Land verschwunden. Stattdessen prägen 
intensive landwirtschaftliche Nutzung oder 
gar versiegelte Flächen den Uferbereich. In 
diesen Fällen kann sich Hochwasser für uns 
Menschen dramatisch auswirken. 
Auch für Tiere und Pflanzen, die in und an 
der Donau leben, sind die extremen Wasser-
stände eine Herausforderung. Generell sind 
die Lebewesen in Fließgewässern auf sich 
ändernde Lebensbedingungen eingestellt. 
Die größte Vielfalt an Leben findet sich im 
Fluss nicht im freien Wasser, sondern am 
Gewässerboden. Dort leben Wasserorganis-
men wie Schnecken, Egel und Larvenstadi-
en von Köcherfliegen, Eintagsfliegen und 
Libellen. Diese kleinen Organismen haben 
oft einen flach ausgebildeten Körper und 
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teilweise Saugnäpfe oder Krallen, um sich an 
Pflanzen und Steinen festzuklammern, wo 
die Strömung geringer ist. Trotzdem wird ein 
Teil der Tiere, gerade bei starker Strömung, 
abgedriftet. Die Natur hat sich hierfür eine 
Strategie überlegt. Wanderbewegungen 
dieser Tiere sind meist flussaufwärts gerich-
tet. Bei denjenigen, die nur ihr Larvenstadi-
um im Wasser verbringen, findet nach dem 
Schlupf als erwachsenes Tier oft ein flus-
saufwärts gerichteter „Kompensationsflug“ 
statt. Erst dort werden Eier abgelegt. So wird 
verhindert, dass sich der Lebensbereich im-
mer weiter flussabwärts verschiebt, wo ganz 
andere Bedingungen herrschen. 
Auch andere Tiere sind von großen Wasser-
mengen beeinflusst. So haben beispiels-
weise Biber ihre Bauten im Uferbereich an-
gelegt. Bei hohem Wasserstand steht der 
Wohnkessel ggf. unter Wasser. Vor allem 
Hochwasser im Frühjahr sind für viele Tie-
re, die dann ihren Nachwuchs aufziehen, 
problematisch. Nester, Eier und Jungtiere 
sind den Fluten oft ausgeliefert, so dass der 
Nachwuchs von Eisvogel, Biber und Wiesen-
brütern teilweise nicht überlebt. Die Popu-
lationen können sich in der Folgezeit aber 
in der Regel wieder gut erholen. Tiere wie 
Mäuse, Hasen und Füchse, die auf den an-
sonsten trockenen Bereichen leben, können 
normalerweise rechtzeitig vor dem Wasser 
fliehen. 
Für viele Wasservögel und Vögel der Feucht-
wiesen kommen die Wassermassen gar 
nicht ungelegen. Durch die Überflutungen 
werden Wiesenbereiche überschwemmt, 
die dann als passender Aufenthaltsort fun-
gieren. Hochwasser sorgt immer auch dafür, 
dass neue Strukturen in und am Gewässer 
entstehen und somit neuer Lebensraum ge-
schaffen wird. 

 
 
 

Interessantes
und Wissenswertes

Das Polizeipräsidium Konstanz 
- Referat Prävention Tuttlingen 
informiert: 
Unwahre Geschichten am Telefon – Las-
sen Sie Betrüger abblitzen! 
In den letzten Tagen versuchen redege-
wandte Kriminelle im Kreis Tuttlingen im-
mer wieder Senioren als falsche Polizeibe-
amte, Enkeltrick, Schockanruf am Telefon 
hereinzulegen. 

Dabei wickeln die Betrüger ihre gutgläubi-
gen Opfer mit allerlei Geschichten um den 
Finger, erzeugen dabei psychisch Druck und 
lassen sich daraufhin Bargeld oder Wertsa-
chen aushändigen. In nicht wenigen Fällen 
hoben die Betrogenen sogar noch Bargeld 
bei ihrer Bank ab und am Ende war das Er-
sparte weg. 
Besonders dreist ist die Masche des angebli-
chen Polizeibeamten. Hierbei geben sich die 
Kriminellen beispielsweise als Kommissare 
aus, welche einer Einbrecherbande unmit-
telbar auf der Spur wären. Deshalb müssten 
Bargeld und Schmuck sichergestellt werden, 
damit sie nicht in deren Hände fallen. Um 
Bedenken auszuräumen, lassen die Täter am 
Telefon eine Polizeirufnummer anzeigen. 
In den aktuellen Fällen erschien die Rufnum-
mer 07461 / 110 im Display. Mit der Notruf-
nummer ruft die Polizei jedoch nie an. 

Tipps Ihrer Polizei: 
•	 Vertrauen Sie am Telefon nicht beden-

kenlos fremden Personen.
•	 Lassen Sie sich nicht ausfragen und ge-

ben Sie keinesfalls Auskunft über Ihre 
Vermögensverhältnisse oder Ihre fami-
liäre Situation.

•	 Lassen Sie sich nicht unter Druck set-
zen. Legen Sie den Hörer lieber auf.

•	 Ziehen Sie Personen zu Rate, denen Sie 
vertrauen.

•	 Notieren Sie möglichst die angezeigte 
Rufnummer des Anrufers.

•	 Lassen Sie keine Fremden in Ihre Woh-
nung.

•	 Übergeben Sie kein Geld oder Wertsa-
chen an Ihnen unbekannte Personen.

•	 Informieren Sie bei Verdacht sofort die 
Polizei unter Notruf 110.

•	 Denken Sie auch an den Einbruch-
schutz Ihrer Wohnung und lassen Sie 
sich von der Kriminalpolizeilichen Be-
ratungsstelle kostenlos beraten.

 
Weitere Informationen finden Sie im In-
ternet unter  www.polizei-beratung.de 
und erhalten Sie bei dem Referat Präven-
tion, 78532Tuttlingen, Stockacher Str. 
158, Telefon 07461/941-153.  
  
  

Trickbetrüger bei Grundrente 
aktiv 
Am 1. Januar 2021 trat das Grundrentenge-
setz in Kraft. „Wir arbeiten derzeit auf Hoch-
touren und testen die Programmabläufe“, 
erklärt Gabriele Frenzer-Wolf, Geschäftsfüh-
rerin der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Baden-Württemberg. Die ersten Be-
scheide zum neuen Grundrentenzuschlag 
können voraussichtlich ab Mitte 2021 ver-
sandt werden, so Frenzer-Wolf. Genau diese 
Zeitlücke nutzen aber derzeit dreiste Trick-
betrüger aus: Die DRV warnt deshalb vor 
täuschend echt wirkenden Briefen, die an-
geblich von der Rentenversicherung stam-

men und als „Fragebögen zur Grundrente“ 
auch in Baden-Württemberg versandt wur-
den. Darin werden die Empfänger aufge-
fordert, ihre persönlichen Daten oder sogar 
die Bankverbindung preiszugeben, um den 
Grundrentenzuschlag zu erhalten. 
„Die Grundrente ist keine eigenständige 
Rente“, betont die Geschäftsführerin der 
DRV Baden-Württemberg: „Sie wird als Zu-
schlag zur gesetzlichen Rente automatisch 
berechnet und ausgezahlt.“ Es lägen bei 
der DRV auch alle notwendigen Informatio-
nen seitens der Rentnerinnen und Rentner 
vor, um einen Anspruch auf den Zuschlag 
zu prüfen. Ein Antrag für die Grundrente 
sei deshalb gar nicht notwendig, bekräftigt 
Frenzer-Wolf. Sie ist als Geschäftsführerin 
bei der DRV Baden-Württemberg für die 
Gesetzesumsetzung zuständig. Auf keinen 
Fall sollten persönliche Informationen wie 
Kontodaten preisgegeben werden. Rent-
nerinnen und Rentner, die die Briefe der 
Trickbetrüger erhalten haben, sollen diese 
Schreiben bitte nicht beachten und nicht 
beantworten. 
 

Der Kreisseniorenrat informiert: 
Die Impfkampagne gegen Corona ist 
sehr holprig angelaufen. Große Erwartun-
gen wurden geweckt. Die Informationen 
von Bund und Land sind dürftig, verwir-
rend und tragen zur Verunsicherung bei. 
Für die Älteren ist die Impfterminverga-
be umständlich und nicht praktikabel. Die 
an-gegebene Telefonnummer ist überlas-
tet, sodass oft kein Durchkommen mög-
lich ist. Das erzeugt Frust. Neben den 
Impfterminen muss auch der Transport 
zu den Impf-zentren organisiert werden. 
Aus diesem Grunde hat sich der Kreisseni-
orenrat an Herrn Minister Lucha vom So-zi-
alministerium gewandt und um Abhilfe 
gebeten. Es sei wichtig, die Gemeinden 
in die Organisation mit einzubeziehen. Es 
kann nicht sein, dass Baden-Württemberg 
zu den Ländern gehört, die am wenigs-
ten impfen. Die Gemeinden haben wir 
gebeten, vor Ort die Älteren zu unterstüt-
zen. Die Gemeindeverwaltungen haben 
die Kontakte und Kenntnisse vor Ort. Von 
verschiedenen Gemeinden haben wir die 
Rückmeldung erhalten, dass sie die älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger unterstüt-
zen. Dafür sind wir Ihnen sehr dank-bar. 
Es wird versucht, über die Nachbarschafts-
hilfevereine Fahrdienste zu organisieren. 
Auch das DRK hat sich bereit erklärt, solche 
Fahrdienste zu übernehmen. Die Kran-ken-
kassen übernehmen unter bestimmten 
Voraussetzungen die Kosten für Fahr-
ten zum nächst gelegenen Impfzentrum. 
Bis ausreichend Impfstoff zur Verfügung 
steht, bleibt der Bevölkerung nichts Anderes 
übrig als sich in Geduld zu üben und sich 
nicht verunsichern zu lassen. 
Bleiben Sie alle gesund! Wir werden Sie in-
formieren, wenn wir weitere Informationen 
haben. 
Ihr Kreisseniorenrat Tuttlingen 
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Kostenlose Energieberatung 
am Montag, 08. Februar 2021 
Die nächste kostenlose Energieberatung für 
Bürger aus dem Landkreis Tuttlingen fin-
det am Montag, 08.02.2021, telefonisch, 
per E-Mail oder per Video-Chat statt. 
Sofern Sie eine persönliche Beratung wün-
schen, finden die Beratungen nach vorheri-
ger Terminvereinbarung in der Energieagen-
tur Landkreis Tuttlingen statt. Es werden die in 
der Zeit der Corona-Pandemie notwendigen 
Hygiene-Vorkehrungen durch die Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg und die 
Energieagentur Landkreis Tuttlingen getroffen. 
Ein Energieberater der Energieagentur und 
Verbraucherzentrale informiert Sie neutral 
und kostenlos zu Themen wie energetische 
Gebäudesanierung, dem Einsatz von erneu-
erbaren Energien, gesetzlichen Anforderun-
gen und den aktuellen Fördermitteln zu Ih-
rem Projekt. 
Alle Beratungstermine müssen vorab zeit-
lich fixiert werden. 
Das Büro der Energieagentur Landkreis Tutt-
lingen ist für die Terminvereinbarung tele-
fonisch unter 07461/9101350 oder per 
E- Mail unter info@ea-tut.de erreichbar. 
Die Beratungen werden gefördert durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie. 
  
  
Virtuelles Kennenlernen - Rotary 
Club Rottweil tauscht sich mit 
Wifög Schwarzwald-Baar-Heu-
berg aus 
Fördermittelberatung und Ärztemangel 
im Fokus 
Über Themen, die 2021 ganz oben auf der 
Agenda der Wirtschaftsförderung Schwarz-
wald-Baar-Heuberg (Wifög) stehen – von 
Ansiedlungsbegleitung für Unternehmen 
über die Bekämpfung des Ärztemangels im 
ländlichen Raum bis hin zu einer qualifizier-
ten Fördermittelberatung für den Mittel-
stand – tauschten sich Hans-Peter Welsch, 
Präsident des Rotary Club Rottweil, und 
Henriette Stanley, Geschäftsführerin der 
Wifög, mit 19 Teilnehmern der Region bei 
einem virtuellen Meeting aus. 

Gemeinsames Ziel vor Augen: Wohl der 
Region stärken
Die Wifög Schwarzwald-Baar-Heuberg (SBH) 
und der RC Rottweil haben eines gemeinsam: 
Beiden ist es ein großes Anliegen, das Wohl 
der Region und der Menschen zu stärken. 
Darüber hinaus wollen sich beide Seiten 
vor Ort stärker vernetzen und Projekte un-
terstützen sowie voranbringen. Gerade 
oder vor allem in Zeiten von Corona ist es 
sowohl Wifög-Geschäftsführerin, Henriette 
Stanley, als auch RC Rottweils Präsidenten, 
Hans-Peter Welsch, besonders wichtig, sich 
regelmäßig mit Partnern aus der Region 
auszutauschen. „Auch in Pandemie-Zeiten 

gibt es Wege und Mittel, sich erfolgreich zu 
vernetzen – wie es etwa Meetings wie dieses 
zeigen. Es gilt, jetzt eng zusammen zu arbei-
ten, um die Unternehmen und die Region zu 
stärken,“ so Welsch bei der Begrüßung. 

Flächen bereitstellen, die Region ver-
markten, Ärztemangel lindern
2021 wird ein spannendes Jahr, die Pro-
jektliste der Wifög ist lang. Dabei gilt es, 
die Region als Marke stärker zu fokussie-
ren, zu kommunizieren und zu vermarkten. 
Dazu zählt auch, neue Fachkräfte für die 
Region zu gewinnen und dem Ärzteman-
gel im ländlichen Raum entgegenzuwirken. 
„Gerade der Ärztemangel macht vielen un-
serer Kommunen zu schaffen. Nachfolgen 
können nicht rechtzeitig geregelt werden, 
der Weg zum nächsten Facharzt ist oft lang. 
Hier müssen wir ansetzen, neue Wege fin-
den, Ärzte in die Region zu locken und hier 
zu halten“, erläutert Stanley der Runde, 
„wir haben hier bereits viele Ideen und ste-
hen in stetigem Austausch mit den wich-
tigen Akteuren wie Kliniken und Praxen.“ 
Fachkräfte und Arbeitsplätze gehören unwi-
derruflich zusammen: So sind die Gewerbe-
flächenentwicklung und das Ansiedlungs-
management weitere zentrale Aufgaben der 
Wifög. „Mit unserem Entwicklungsflächen-
portal immosbh.de bringen wir Angebot 
und Nachfrage nach Gewerbeimmobilien 
und -gebieten in unserer Region zusam-
men. Außerdem entwickeln wir gemein-
sam mit dem Regionalverband Schwarz-
wald-Baar-Heuberg und der Stadt Sulz am 
Neckar ein 55 ha großes Industriegebiet an 
der A81. Immer im Vordergrund stehen hier 
die Schaffung von Arbeitsplätzen in der Re-
gion, die prognostizierten Gewerbesteuerei-
nahmen und die Nachhaltigkeit der Ansied-
lung“, so Henriette Stanley. 

Unternehmer interessieren sich für För-
dermittelberatung
Besondere Aufmerksamkeit fand das Thema 
„Fördermittelberatung“ bei Rotary Präsident 
Hans-Peter Welsch und seinen Kollegen. 
„Ein solches Angebot ist ein echter Mehr-
wert für die ansässigen Unternehmen und 
gerade auch für die Rotarier, unter denen 
die Unternehmerschaft stark vertreten ist, 
von hohem Interesse“, so Welsch. Das An-
gebot richtet sich vorrangig an kleine sowie 
mittlere Unternehmen sowie Kommunen. 
Diese können sich zu Fördermitteln beraten 
lassen. „Die Fördermittellandschaft ist oft in-
transparent und schwer nachvollziehbar. Es 
muss Aufgabe der Wifög sein, hier tatkräftig 
zu unterstützen – vor allem in Zeiten von Co-
rona“, betont Wirtschaftsförderin Henriette 
Stanley. „Interessierte Unternehmen können 
sich gerne mit einer Projektidee oder einem 
Wunsch melden; die Möglichkeiten einer 
Förderung werden dann von mir eruiert und 
anschließend vorgestellt.“ 

Zum Hintergrund: 
Die Wifög für die Region Schwarz-
wald-Baar-Heuberg kümmert sich um 76 
Kommunen in den Landkreisen Rottweil, 
Tuttlingen und dem Schwarzwald-Baar-
Kreis. Ihr Ziel ist es, die Region zu stärken 
und ihre Vorzüge zum Leben, Arbeiten und 

Wirtschaften noch bekannter zu machen. 
Der Rotary Club (RC) Rottweil setzt sich 
für humanitäre Dienste, Frieden und Völ-
kerverständig sowie Dienstbereitschaft im 
täglichen Leben ein. So unterstützt der RC 
Rottweil die Arbeit ihres Freundes Josef 
Neuenhofer für Straßenkinder in La Paz/Bo-
livien, wofür eine Stiftung ins Leben gerufen 
worden ist. 
 
 

Kostenloser Online-Kurs  
„Rund um den Babybrei – Ernährung im 
1. Lebensjahr“ am 12.02.2021 von 20:00 
bis 21:30 Uhr 
Das FORUM Ernährung am Landwirt-
schaftsamt in Tuttlingen bietet allen in-
teressierten Eltern die Möglichkeit ganz 
bequem von zuhause aus mit Hilfe des 
eigenen digitalen Endgeräts am On-
line-Kurs rund um das Thema Essen und 
Trinken im 1. Lebensjahr teilzunehmen. 
Im Rahmen des Online-Angebots „Rund um 
den Babybrei – Ernährung im 1. Lebens-
jahr“ am Freitag, den 12. Februar, erfahren 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer per 
Videokonferenz, was bei der Einführung 
der Beikost zu beachten ist. Sie haben von 
20:00 bis 21:30 Uhr die Gelegenheit, sich 
über die besonderen Anforderungen zu 
informieren und offene Fragen zu klären. 
„Im Kindesalter werden die Weichen für das 
spätere Ernährungsverhalten gestellt. Aus 
diesem Grund ist es so wichtig, bereits früh 
auf ausgewogenes Essen und eine gute Le-
bensmittelauswahl zu achten“, so Kathrin 
Schrode, Kursleiterin und Referentin für Kin-
derernährung. 

Eine Anmeldung beim Landwirtschaftsamt 
Tuttlingen unter der Telefonnummer 07461 
926-1300 oder E-Mail landwirtschaftsamt@
landkreis-tuttlingen.de ist bis zum 10.02. 
erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Es sind keine besonderen Kenntnisse und 
technischen Voraussetzungen erforderlich. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei An-
meldung. 
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Ärger mit dem Treppenlift 
Eine bundesweite Umfrage der Verbrau-
cherzentralen bestätigt schlechte Erfahrun-
gen mit Treppenlift-Anbietern
•	 Markt wird von wenigen Herstellern 

dominiert
•	 Erhebliche Mängel bei Widerrufsrecht, 

Vertragsdurchführung und Rückgabe-
recht trotz mehrerer Gerichtsurteile

•	 Dass Lifte gemietet oder gebraucht 
gekauft werden können, ist wenig be-
kannt

 
Treppenlifte bieten hoch betagten und 
bewegungseingeschränkten Menschen 
die Chance, alle Etagen im Haus weiter 
zu nutzen. Mit der teuren Technik haben 
einige Verbraucher:innen jedoch schlech-
te Erfahrungen gemacht und wenden 
sich deswegen regelmäßig an die Ver-
braucherzentralen. Eine bundesweite 
Verbraucherbefragung bestätigt nun er-
hebliche Mängel in dieser weitestgehend 
unbeachteten Branche.
Von wegen „Freie Fahrt ins Leben“: Slogans 
in Werbeprospekten halten oft nicht, was sie 
versprechen. Mit Beschwerden über gren-
zwertige Vertriebsmaschen, Verweigerung 
von Widerrufsrechten, mangelhaften Einbau 
und unzureichenden Service nach der Über-
gabe der Lifte haben Verbraucher:innen 
dieses Jahr den Weg in die Verbraucherzen-
tralen gefunden. Eines der Hauptprobleme 
ist, dass der Markt im Wesentlichen von we-
nigen Anbietern, die in der Regel keine Her-
steller sind, dominiert wird: „Ein Marktführer 
etwa tritt mit fünf unterschiedlichen Marken 

an, die sich als eigenständige Firmen prä-
sentieren. Mit nur einer Handvoll weiterer 
Mitbewerbern im Marktsektor Treppenlif-
te steht so eine große Nachfrage wenigen 
Anbietern gegenüber“, sagt Matthias Bauer, 
Experte für Bauen, Wohnen und Energie der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. 

Abzocke, technische mängel, wenig alter-
nativen
Bei hohen Anschaffungskosten von bis zu 
15.000 EUR für einen Treppenlift beschwer-
ten sich Verbraucher:innen immer wieder 
über erhebliche Mängel und schilderten 
konkret, dass Lifte nicht wie besprochen 
eingebaut wurden, Liefertermine nicht ein-
gehalten wurden, Nachbesserung schlep-
pend oder überhaupt nicht möglich waren. 
Auch die Nachsorge durch die Anbieter wur-
de kritisch betrachtet. Kundendienste waren 
nicht oder schlecht erreichbar, Wartungsver-
träge wurden als „Abzocke“ und Ersatzteile 
als überteuert bezeichnet. Teile mussten 
im europäischen Ausland bestellt werden 
mit zum Teil langen Lieferzeiten. Eine Ka-
tastrophe für eine Verbrauchergruppe, 
die zwingend auf den Lift angewiesen ist. 
Um einen besseren Überblick über die Ge-
samtsituation zu bekommen, haben die 
Verbraucherzentralen Baden-Württemberg, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Bay-
ern, Berlin und Sachsen eine bundesweite 
Verbraucherbefragung gestartet. Die Er-
gebnisse liegen nun vor und bestätigen die 
Erfahrungen aus dem Beratungsalltag: Die 
Treppenlift-Branche bringt vielen Menschen 
mehr Ärger als Erleichterung ins Haus. 

mangelhafte aufklärung über Widerrufs-
rechte & AGBs
Viele Verbraucher:innen gaben an, nicht 
ausreichend über Widerrufsrechte und Ge-
schäftsbedingungen informiert worden zu 
sein. Anbieter hatten behauptet, dass es 
sich bei den Treppenliftverträgen um so-

genannte Werklieferungsverträge handeln 
würde, bei denen es kein Widerrufsrecht 
gäbe, da Teile des Liftes individuell für den 
Einbau angepasst werden müssen. Dieser 
Rechtsauffassung sind schon die Land-
gerichte Münster und Düsseldorf entge-
gengetreten. Zuletzt hat das Landgericht 
Bielefeld Treppenliftverträge in seinem 
Urteil vom 22.05.2020 als Werkverträge 
eingestuft, da es bei Treppenliften in erster 
Linie um den Einbau einer funktionieren-
den Anlage gehe und nicht um den Ver-
kauf von Einzelteilen. Ohne Einbau ist der 
Treppenlift für Verbraucher:innen sinnlos. 
Bei Werkverträgen, die außerhalb der Ge-
schäftsräume, also etwa zu Hause, geschlos-
sen werden, gibt es immer ein Widerrufs-
recht. Das Urteil des LG Bielefelds hat das 
Oberlandesgericht Hamm am 10.12.2020 
in seinem Berufungsurteil bestätigt. 
Andere Befragte bemängelten Quietschge-
räusche oder Ruckeln bei der Benutzung, 
Defekte an Bedienelementen der Sitzein-
heit, fehlerhaften Einbau, geborstene Trep-
pensteine durch den Einbau oder fehlende 
Planunterlagen. Fragen nach Rückgabe-/
Rückkaufmöglichkeit zeigten, dass die Lifte 
meistens nicht lange bei Verbraucher:innen 
laufen und im Verhältnis zur Nutzungsdau-
er unverhältnismäßig teuer sind. Weniger 
als die Hälfte der Befragten gab an, dass ihr 
Anbieter ihnen eine Rückgabemöglichkeit 
eingeräumt habe. „Aus unserer Beratung ist 
bekannt, dass Lifte nur kurze Zeit benutzt 
werden, da sich der Gesundheitszustand 
der Nutzer oft schnell verschlechtert. Des-
halb ist aus Sicht der Verbraucherzentrale 
wichtig, Verbraucher:innen darüber aufzu-
klären, dass es auch möglich ist, Treppenlifte 
zu mieten oder gebraucht zu kaufen“, erklärt 
Bauer weiter. 
Mehr Informationen rund ums Thema Trep-
penlift haben wir hier zusammengestellt: 
www.vz-bw.de/node/10711 

Ende
 des redaktionellen Teils



Neueröffnung Neueröffnung 
ab 01. Februar 2021  

unter Einhaltung der Corana-Hygienevorschriften

Fachfußpflege Sonja Hengstler 
Gesundheitszentrum Gosheim 

Tel. 0151 / 167 148 049 
Im Februar erhalten Sie ein kleines Willkommensgeschenk

Termine nach Vereinbarung, auch Hausbesuche möglich 

ORANGEN aus Sizilien
Nächste Lieferung KW 06/21
Wir bitten um Vorbestellung

Lieferung bis vor die Haustüre

ITALGENUSS

Kirchbühlstraße 5
78576 Emmingen-Liptingen
www.italgenuss.de
Telefon: 07465-9299844
E-Mail: info.italgenuss@gmail.com

Obstbaumfachwart schneidet 
Ihre Bäume/Sträucher

Daniel Reiser 
Garten & Landschaftspflege Seit 2001
Tel. 0170/5343322 
78592 Egesheim 
www.garten-reiser.de • info@garten-reiser.de







Herrenmode

...zieht Männer an

Hauptstraße 2 • 78333 Stockach

Tel. 07771-2492 • Moser-Herrenmoden@t-online.de

Bestellung &
Abholung 

von 
10 - 12 Uhr

Handy vermisst in Böttingen, Am Solberg
Nähe Apotheke!!!

Falls jemand das Handy findet bitte bei 
Marien-Apotheke oder Arztpraxis abgeben.



Liebe Mahlstetterinnen 
und Mahlstetter,  
sehr herzlich möchte ich mich bei allen
Wählern und Unterstützern für den
großartigen Vertrauensbeweis, der mir
bei der Bürgermeisterwahl am vergan-
genen Sonntag geschenkt wurde, bedan-
ken. Vor allem habe ich mich über die
tolle Wahlbeteiligung gefreut - ein gutes
Zeichen einer lebendigen Demokratie! 

Das Wahlergebnis ist für mich Auftrag und Verpflichtung zugleich,
um die Gemeinde Mahlstetten in eine gute Zukunft zu führen. 

Ich werde mich nach Kräften für Mahlstetten einsetzen, um die
vielen Aufgaben, die insbesondere vor den kleinen Kommunen
liegen, erfüllen zu können. Das geht jedoch nur gemeinsam mit
dem Gemeinderat und der Bürgerschaft. Ich biete daher meine
konstruktive Zusammenarbeit an und hoffe, dass ich auch im
Laufe der anstehenden Amtszeit mit Ihrer Unterstützung rechnen
darf. Auf dass wir zusammen Mahlstetten weiterentwickeln und
in vielen Bereichen den Ansprüchen gerecht werden können. 

Coronabedingt waren persönliche Begegnungen bislang leider
kaum möglich. Umso mehr freue ich mich, Sie alle nach und nach
kennenlernen zu dürfen.  

Herzlichst 
Ihr 

Benedikt Buggle

Hartmut Stepputt Stuckateurbetrieb 
Hartmut Stepputt 

Verputzarbeiten, Trockenbau, Malerarbeiten, VWS-Systeme
Renovierungs- und Sanierungsarbeiten

Goethestraße 17
78579 Neuhausen ob Eck
Tel.: 07467/794
Handy: 0170 1407558 
hstepputt@web.de 





Für das Ausbildungsjahr 2021 bieten wir in unserem modernen Handwerks-
betrieb  

einen Ausbildungsplatz zum Schreiner (m/w/d)  
Wir bieten Dir eine abwechslungsreiche und solide Ausbildung, in einem jungen
Team und familiärem Betriebsklima, Ausbildungsvergütung nach Tarif und 
Zusatzleistungen, einen technisch modernen Arbeitsplatz. 
Dein Profil: Abgeschlossene Schulausbildung (Haupt- oder Realschule), Hand-
werkliches Geschick, technisches Verständnis, ehrlich, zuverlässig und motiviert. 

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung. 
Volker Steidle GmbH & Co.KG 
Auf der Höhe 1, 88637 Kreenheinstetten 
Telefon: 07570/245, Email: info@volker-steidle.de 

Ab sofort ist eine Stelle im Bereich Pflege 
zu besetzen. Gerne auch ungelerntes Personal. 

Häuslicher Pflegedienst
Martin Grieble

www.pflegedienst-grieble.de



Suche auf Gemarkung Mühlheim
Wiesen, Grünland, Ackerland, Wald zum Kauf. 

Angebote bitte an ackergruenland@gmail.com 

Exklusive 3,5-Zimmer-Wohnung in Liptingen
75 qm, ruhige Südlage, EBK, Balkon, Garage, Keller,

ab 01.05.2021, KM 490,- Euro + Garage 40,- Euro + NK
nach Verbrauch. 

Zuschriften an steph.reinbach@online.de 

Rentner sucht Wohnung
1-3 Zimmer, 45-70 qm, bis 400,- KM, zzgl. NK. 

in Nendingen oder Mühlheim a.d. D. Ich bin Nichtraucher. 
Mobil: 0175/6464508 E-Mail: blume_69@t-online.de 

D A N K S A G U N G

„Der Tod ist das Tor zum Licht 
am Ende eines mühsam gewordenen Weges“

Franz v. Assisi

Hans-Joachim Störp
(17.02.1934 – 19.12.2020)

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteil-
nahme durch Wort, Schrift oder Trauerspenden zum
Ausdruck brachten. 
Besonders bedanken möchten wir uns bei 
Frau Pfarrerin Kaisner für die würdevolle Trauer-
feier und die tröstenden Worte, dem Pflegedienst
Ferencak, der Dialysestation Tuttlingen, der Arzt-
praxis E. Lischerong und bei H. Albrecht Hipp von
der Nachbarschaftshilfe Fridingen.

Fridingen a. D., Im Namen der ganzen Familie
im Januar 2021 Elisabeth Störp

Wenn der Tod unsere Augen schließt,
werden wir in einem Lichte stehen,
von welchem unser Sonnenlicht
nur der Schatten ist. 

Arthur Schopenhauer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Eva-Maria Winkel
geb. Zahn

* 25.01.1935   † 28.01.2021

Thomas und Sabine
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt.

Wir sagen DANKE
für die große Anteilnahme und
Verbundenheit in den schweren
Stunden des Abschieds von

Georg Keim
„Jury“

*23.11.1935          † 18.01.2021

Es ist uns ein großer Trost zu wissen, wie geachtet und
beliebt er war.
Wir sind dankbar für die vielen schönen Jahre, die wir
mit ihm verbringen durften. 

Herzliches Dankeschön
– Herrn Dr. Lischerong
– Pflegedienst Ferencak
– Frau Pfarrerin Nicole Kaisner 
– Bestattungsinstitut Stefanie Horn

Im Namen aller Angehörigen: 
Annemarie Keim, Kinder mit Familien

Fridingen, im Februar 2021

Neu renovierte, helle 3-Zimmer-ELW
in ruhiger, sonniger Lage, ca. 85 m², 
große Terrasse, EBK, ab 01.03.2021 
in Neuhausen/Worndorf zu vermieten. 

Telefon: 07777/634 

Dr. med. H.-U. Olpp  
Die Praxis ist am

11.2. + 12.2.2021 geschlossen.
Vertretung in dringenden Fällen
- Dres. Lux + Schletterer Tel. 8566 
- Dr. Kroczek Tel. 7676
- Dr. Kappeler Tel. 1211 
- E. Lischerong Tel.   234
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